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Verordnung über Massnahmen gegen die Brandgefahr
im LllftSChutZ (Vom 19. März 1937)

Der schweizerische Bundesrat,

gestützt auf den Bundesbeschluss vom 29. September
1934 betreffend den passiven Luftschutz der
Zivilbevölkerung,

beschliesst:

I. Allgemeines.
Art. 1.

Zur Bekämpfung der Brandgefahr werden
vorgeschrieben:

a) die Entrümpelung der Dachräume;
b) die Bildung von Hausfeuerwehren.

Die Massnahmen sind in den luftschutzpflichtigen
Ortschaften durchzuführen.

Für andere Ortschaften ist es den kantonalen oder
Gemeindebehörden anheimgestellt, die Massnahmen

ganz oder teilweise anzuordnen.
Die Massnahmen erstrecken sich nicht auf

landwirtschaftliche Betriebe.

II. Entrümpelung.

Art. 2.

Die Entrümpelung hat den Zweck, die Brandgefahr
in den Dachräumen (Estrichen, Dachböden, Winden
usw.) herabzusetzen und das Löschen der Brände zu
erleichtern.

Ausgebaute, bewohnbare Dachzimmer oder
Mansarden werden zu den Dachräumen gerechnet, sofern
sie auf dem gleichen Boden liegen wie die Estriche oder
Winden.

Die Entrümpelung besteht darin, dass sowohl leicht
entzündbare als entbehrliche Gegenstände aus den
Dachräumen entfernt werden.

Art. 3.

Es ist verboten, folgende Stoffe und Gegenstände in
Dachräumen aufzubewahren:

a) feste, flüssige oder gasförmige Stoffe, die
explosionsfähig sind, wie z. B. Zelluloid, Filme, Benzin,
Gasolin, Petrol;

b) leicht brennbare Stoffe, wie z. B. Heu, Seegras,
Stroh, Holzwolle, Holzspäne, loses Reisig,
Putzlappen, Papierabfälle, Oele;

c) nicht oder kaum mehr brauchbare Gegenstände aller
Art, wie z. B. altes Papier, Hadern, Abfälle und
sonstiges eigentliches Gerumpel.
Die Verbote erstrecken sich auch auf solche

Gegenstände, die zu einem wesentlichen Teil aus den genannten
Stoffen bestehen.

Art. 4.

Sofern keine andern geeigneten Lagerstellen zur
Verfügung stehen, darf Brennholz, soweit es die Form
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